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eines neuen, heite-

heren weltbekannten _Em mittelloser Matrose (Gregory Peck) muß dem Scheck über eine Million Pfund nachren-
Werke gleicher Art nen, den er soeben erhalten hat, und den der Wind mit religiösen Flugblättern vermischt.
keine bloßen,
vorübergehenden Glückstreffer waren, sondern aus einem anscheinend unerschöpflichen Fond heiterer,
schöpferischer Menschlichkeit stammten. Auf Grund einer Wette zweier steinreicher, alter Brüder in
England, dem Vaterland der verdrehtesten Snobs, erhält ein mittelloser amerikanischer Matrose einen
Check über eine Million Pfund. Wir erleben nun die Reaktion der geldgierigen Welt auf diesen Besitz.
Als ein König schreitet sein Besitzer durch die weitgeöffneten Türen, bis er das Papierchen vorübergehend

verliert, und sich die Seelen in ihrer nackten Kümmerlichkeit entblößen. Mit dem altbewährten
Können gestaltet, wobei Anklänge an René Clair sichtbar werden, bekommt man ganz nebenbei auf

liebenswürdigste Weise einige Wahrheiten serviert. Bewunderungswürdig immer wieder die Distanz zu
allen menschlichen Erscheinungen, welche diese tröstliche Heiterkeit erst ermöglicht. Sie ist zweifellos
aus der Erkenntnis gewonnen, wie flüchtig sie alle sind, besonders der Besitz, entstammt also einem
melancholischen Untergrund. Eine Haltung, die allerdings nur in einem ausgeglichenen Lande möglich
ist, in welchem niemand hilflos schwere Not leiden muß. Der unerschöpfliche englische Humor ist
eine Frucht sozialer und menschlicher Reife.

Mit Register der Filmbesprechungen!

AUS DEM INHALT:

Links: Gestützt auf
den Besitz kann er
das angenehme
Leben eines Angehörigen

der höhern
Kreise führen, ohne
einen Cent bezahlen

zu müssen.
Typisches englisches
Gesellschaftsbild
aus der Zeit um die
Jahrhundertwende.

Rechts: Gerade als
er seiner Freundin
gesteht, daß er in
Wirklichkeit keinen
Penny besitze,
erfährt er, daß er
soeben 16 000 Pfund
an der Börse
gewonnen habe.
(Bilder Viktor-Film)
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